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Wieder zu Hause und wieder aus
Reisen.

Nach einer Abwesenheit von zwei Wo
chen langten wir letzen Mittwoch wieder
wohlbehalten lm Kreise unsrer lieben
Familie a! allein ehe diele Nummer der
?SlaaiSjeitung" ihre Leser'reicht, sind
wir wieder ?verduftet", und bei unsern
Freunde tn Philadelphia, m ?Futter"
für'S Geltsäckie zu sammeio. Also, ihr
Philadelphia?, luolc liisü> dle "Ztav-

Neue Ägrntr.
Folgende Herren hatten die Güte, die

Ageniur der ?Staats Zeitung" in ih-
ren resp. Ortschaften zu übernehmen :

Hr. Christian HanS von East-
Ltberip und Umgegend

Hr. Aap tt st Sendet be ck von
Scharpsburg und Umgegend.

Hr. Ge o. Hagele von Nalrona
und Umgegend. '

Obige Agenten flnd authortstrt, Abon-
nenten sür dte?StaalSzettung" zu sam-
meln, Gelder sür dieselbe etnznkasstren,
und sür uns zu qulltiren.

Unsern früheren Agenten, Hrn. Franz
Bopp ln Cast-Librrty, und Hrn. Jo-
seph Hart ln Scharpsburg, erstatten
wir den wärmsten Dank unsre Herzen
ab, sür die uns geleisteten Dienste, und
bitten st zugleich, daß ste uir auch fer-
nerhin gewogen bleiben mögen.

Uasrr nächster Gaver.iör.
Der Achlb. Charles R. Bucka-

le w, der nächst Governör on Penn
splvaaien, staltete unsrer Stadt am letz
ten Montag einen kurzen Besuch ab.
Sein Ankunft war vorher nicht bekannt,
allein kaum war er angekommen, als es
auch schon wie ein Lauffeuer durch die
Stadt ging, daß dieser Liebling de Vol-
ke in unsrer Milte war. Pros. Wrber'S
ausgezeichnet Muflt-Torps trachte ihm
am Abend etn Ständchen. Eine groß,

Anzahl Freunde des Hrn. Buckalew, De-
mokraten wie Republikaner, hatten sich
tn kurze Zeit versammelt, an welche
er eine sehr passende und zweckmäßige
Ansprache hielt, dle sehr guten Anktang

sand. Er zollte den Bürgern dteser
Statt etn gute Lob, und sagte dann,

daß ste bei der nächsten ein unpailetisches
Urtheil fälle sollten. St (die Bürger)

wüßte Alle, wo e fehle, und wo Re-
sse öthlg seien, um der Corruptlon
uud de Betrug ein Endziel zu setzen.
Er sei nicht gekommen um zu schimpfen,
sagt er. deu da sei nnler seiner Wür-
de, sondern er wslle das Volk blos auf
die Gefahren aufmerksam machen, wel-
che uns bevorstehen, wenn die zahllose
Schwindeleien nicht aushörten.

Da e zur Zeit regnete, so war Hr.
Buckalew genöihlgt, seine Rede so kurz
wie möglich zu machen.

Der nrur Zariss.
Dt durch den neuen Tariff und die

Eteuer-Bill bewirkte Reduktion ist tiüld.
ok7,2ü!i, Der Zoll aus Salz tn Masse
Ist 8 Cent, In Stücke, Fässern der
anderen Packungen 12 Cents per hun-
dert Pfund. Die bestehenden Zölle
sind um llt Precent auf alle Baum-
ollensabrlkate oder Waaren, In denen
Baumwolle der Hauptbestaadtbetl ist,
all Fabrikate, dt ganz oder theilwetse
von Wolle oder Aipacahaaien und

Haaren anderer ähnlicher Thiere find,
alle Eisen, aller Stahl und all ander
,n Metalle und deren Fabrikate, wor-

unter auch Roheisen, ermäßigt Jedoch
ist ein Zoll und slü per Tonne aus
Motflc Eisen, daSvon Sander, durch
inen einzigen Prozeß gemacht wird, gr
legi. Die spicificitlen Redactionen ans

Kepler und Biet wurden gestrichen.
Jen Wrlalle sind seht tn dte Zollreduc
ton ro kl Prreent mit etngeschlossr
Der Tariff terühil Wein und geistige
Gelränke nicht.

Vitsident Graut ist wird, in Long
Braech, tim Liidiingtausrniha de Spiel
und finuurinmätchen.

So? Die Philadelphia "Press"

ist aulhoristrt zu melden, daß Graut sich

nlcht a die Lokal.Politik dieses Staate
eiawlfchen werte. Ist auch nlcht nö-
thig, Mr. Granl. Eine Einmischung

könnte zu blutige Köpfen Anlaß ge-
ben. denn a Volk ist der tprannischen

Wtllkürherrschast satt. Cs verlangt

kein Soldateska, wohlverstanden.

Immer besser - Ide Regierung,

Werkstätten von Aagainia Bay in Ore-
gon ist folgende Warnung augrschia-
gear

,N vi iz. ?Jede in dieser Werkstatt

HenrpM. Rober.
Jng.nieur-Masor der V. St. Armee."

Ein neileSSiückche voußrpul-likanis
mu l

Erhielte ihren Lohn.
nsrr Leser erinnern sich nock der

drei Schusien t Philadelphia, welche es

gen Wirlhe wegen SonnlagS-V-rkaus

Kleeblaites sind! Dennis Shca, Front
Tully und EharlrS Hölkle. Wo sie
elnen Wirlh verfolgen koniitr, geschah
eS, so daß ihr Verfahre selbst unter den
besten Bürger der Stadt allgemeine
V rachiung erwe-kie.

Das Blatt bat sich sedoch gewendet.
Gi, wurden wrgen Verschwörung zur
Veilrilung von Ges-Pwtdrigkeiten ver-
tiagt, und vor einige Tagen von der

Court sür schuldig gesunde, trotz dem
Streben des radikalen Richters ginlet-

ter ! Bravo. Hörrn wir, was ter Phi-
ladrlphia ?Demokrat" von de sauberen
Seelen zusagen h a t -

/ss Mrnschrnhasscr und die Msji--
miflrn, weiche die ganze Well für schlrchl und

hallrn, mögen l^fcn,

sie'da oder durch Personen
weiche ichl allein diese Gesipvlrllpungcn fürßc-
zahlung

ein Halle, mabnte dieselde sich durch keine olls-
Idümlichc Ansicht über die Ebrendafiigfeir des
Treiben der Angcllaglen zu cinrm BoruNheil ge-

Lerrr Stroh.
Die neuliche Geant - Convention tn

Philadelphia passtet unter andern sol
genden Beschluß r

?Die republikanische Partei ist ent-
schlossen die Rechte, welche da Volk sich
selbst vorbehalten ha, ebenso gewissen
hast zu respekliren, wie die den Staats-
gewalten und der Bundesregierung über-
tragen Befugnisse. Sie mißbilligt
e, daß zur Beseitigung on Uebelstän-
ten unconstlluttonelle Gesetze erlassen
werden, welche einen Eingriff iRechte
enthalten, auf welche das Volk weder den
Etrizelstaaien noch der Bundesregie-
rung gegenüber verzichtet hat."

Der Baltimore ?Wecker" und andrre
radikale Blätter wollen nun tn obigem
Beschluß nichts Geringeres als Ine
Nrpubiatton der Temperenz- u. Sonn-
tagsgesetze, welche die individuelle Frei
heil gewissen Moral und Reltgtvns
Ansichten beschränken, erblicken! Oh,
ihr heuchlerische Verblende, die ihr eu
een Lesern zolchen Stoff austischt! Kein
Wunder, sagte Horaoe Gieeley früher
einmal, hie radikale Partei bestände aus
fast later "Uloelcke-nsts",

Wie? die Republikaner (d. h. die
Letterderselten) repudiirei, Temperenz-
und SonntagS-Gesetze? Na, das Ist
drum doch z u wett über dle Schnur ge
hanen. Hat nicht seller radckale Rlch
ter gl nie ter von Philadelphia die

Angeber Thea, Stull und Hölkle erst
in letzter Woche nicht in Schutz genom
wen?

Hinweg mit solchem ?Blech". Ließt
man die englischen radikalen Bläi-
ter, so findet mar, fast täglich, daß lle
dem Temperenz Humbug überall das
Worl reden. Und jetzt kommen die

in Schutz nehinril k Wir würden diese
teutschen Rabikalen den Rath ertheilen,

nach Jericho zu g'hen, und sich dort den

Barl wachsen zu lassen, ehe ste solch
dummr Z,ug ntit,schreiben z denn Ei-

ken.

Eine streitige Frage entschieden.
Die fireilige Frage, ot> die Vilbel

tn den öffenilichen Schulen als obiiga

lorisch Lrciüee vsrschrtslSmäßig be-
nutz! werden soll oler ich, tsl endlich
durch elne iknlscheiduiig des SiaaiS-
Soperinlendeuten Weavrr von N. A.
geschlichtet, nachdem sie fast sechs Ms
at t der Schwebe hing

Ja der Entscheidung rrllürie dersel
be.daßdi Forderung der Schullrustres,
Schüler tn den öffentlichen Schulen
zum Bitwohnen der rellgiösrn-Uetun-
gungen ,u zwingen, jede rechtlichen
Grundes nibehi. Der Zweck einer
Cotrimunlal-Echult sei der, allen Kin-
dern, w-lche dteselten besuchen, die Mit-

tel zu einer weltlichen Bildung zir ge-
währen. Für eine rellglZs Bitdung
sorge der Staat nlcht, und Haie auch
nicht damit zu thun.

Graß v. vrown' Rede auf dem Sä

gerseste zu St. Laut.
Da in diesem Augenblicke Alle, w->S der

Gouverneur von Missouri, Gratz B. Brown-
öffentlich lag, von doppelirm Jnierisse, wrii

er ber Canbibal drr lidrralrn Rrpublitaner
und orauSsichllich auch 'D'motraie für
dir Vire-Präfidenischafi ist - wollen wi, blrr
die kurze Ansprache miilheilen. welche ir bri
der Gelegenheil hieb, als er bei dem Sänger-

feste In Sl. Lout die Sänger lm Namen te

Voiles on Missouri wlllloinmen heißü

dS BeilehrS und um polilische Kämpfe darr-
brll. so müssen wir floi, sei, wenn wir sebc,
daß ein Aufruf zur Brid'iilgurig an den höhe-
rcn Inieiessen ber geistigen Bildung so eni-
schietenin Erfolg gedabl, wie wir bi" ges'b'

Kunst vercinigi? lie so rrin Leiden-
schoflen ist, die in jedir HänSlichieil iie Itre
des

ällri unier ollen irdiich n Kindern brfähigl

liche Mvsteiinms irr Musit,

dirielben mii der gisellschasilichen Oednung im
Widrrspeuch st, die wirals die Beste zu be-

Eonfcrrnz der Rrsorni.
New Aor l. 20. Juni. In drr Consirrnz

kob D. Cor zum Präsident und W. <l. Brpant

eine Pause bis 7 Uhr Abrnd,

ral Cor on Ohio, Clcneral Hill und I.
C. Hillprr on Georgia, N. I. H. Bromlp o
ber Harlfoid Post, Horaoe White o der llhi-

Nrw Jrrsrp, I.G. Grtnnrll von lowa, At-

kinson on Mass, D. A. Wrlls, W. C. Bip-

Baii o Nr Aoil, Senator Rire von Ar-
kans>S, W. G. GroSvenor und T. Triton, G°.

Waller von Virgtnic und Sriiator Siockion

New Zlort, 21. Juni. Die Adrndsitzuitg

> -...-

Grnucndolle Eiscnbnhukatusilophe.
Pillsburg. 22. Juni. Ans der

splittern. Mit rasender Schnilligkett
sndre dt Züge auf einander IvS. Der
Fracht,ug ist etn völl'geS Wrack, mäh-
reiid drr Passagierzag eihälluißmäßtg
nur wenig gelitten Hai. Die Eisen-
bahnbeamie wurden getörtet und riii-
gesähr 20 Reisende gefährlich verletzt.

Großes tiilcnbahnuiigliick.- Bellt,
vttle, Eanada, 22. Juni. Eln Zug,
der heute früh ou Toronto ach Mon-
treal aus der Grand T'uut Bah fahr,
hat einen Unglücksfall erlitte. Die
Achse der Lcconiotive brach und dle Pas-
saglerwagen wurden übereinander ge.
häuft. Bt srtzt flnd neu Personen
an ihren Verletzungen ge orben, über
tlebztg wurden schlimm verbrüht. Der
Ingenieur wurde getödtet und er Het-
zer schwer verletzt. Die Letten! sind
vorzugsweise Passagier zweiter Elasse.

Reifebericht.
Ja unsrer letzten ilonestzonde, au Pitt,

barg wurde a Schluß derselbea geldel, daß
ela Fortsetzung de Reisebericht in dieser
Nummer feigen iirde, a nun auch gesche-
hen soll.

Ngch unseer Rückkehr von Sast-Liberip gin-
ge wie am Dieustag Abend noch nach Bir-
mingham, wo wir tri unser Veiiee. Hrn.
Ad. Weidmann einlehrien. Auch Bir-

Wenn wir nicht inen, so ist Birmingham
in die Statt Pittsdurg letzten Winter einr-
leidt worden. Indessen hat sleie Stadt den-

genwärllg on jenem kernsesten Denokratr
Hrn. Jakob Dressel, in höchst liebens-
würdiger Mann, ersehen.) und ihren eigenen
Sladtiath, Schulbehöid ir, Nnd was das
Beste ist, die meisten Mitglieder dieser Körper

Drissil Halle die Mir, unS die ilouneil-Halle

Biiiningham dal auch eine deutsche Bank
eine teuilche Zeu.rVeisichirungS.Gesellschast

Hetsel, Eonrad, Raube >, (seine Of
fstee ist in der Nähe tiS Baier Krieg, wl

er grade nicht; nnvlra zehnKnal besser, ad
die meisten Bummler, die jährlich als Gesetz

rechten Platz."
In Begleitung des Pin. Burgeb Dresse! de

suchten wir eine große Anzahl Freunde und Be

en uns, wie schön in letzter Nummer gemelde!
rie liete Damen in Tast Liberty, (die Name!
er friundlichen Gebert sind uns ntfal

es Hrn. Geo. Baumann, welche etwr
lj Meile on SchartzSburg liegt. In kaun
5 Minuten halte un sein flinkes Pferd dt
gute ?Kathartne", wie er das Pferd nennt -

?Bellevut-Hotel" zu unserm Freund Eichen
iaub, (auch ?Whupplig" genannt,) den wd
aber letdir nicht dort antrafen, da er sein H

ßt Anzahl Wetäule jährlich dort erricht wer-
ten. Die großen Eisenwerken derseldst beschäf-
tigen srhr iele Aedeitir, während der Verkehr
des Städtchens kein geringer ist. Ss befinden
sich zwei Banken dort! in einer derselben Ist

würdiger und geachteter teulschrr Börger, als
ilassieer angestellt,

besonders da r zur Zeit regnete. (Pen.
August täharles on dort, trafen Ir
später zufälligerweise bei unsre Agenten, Hrn.

sterSrapven" auch dorthin, ahme aber eine
'urzen Abstecher, und besuchte erst jenen kern-

festen allen Demo!,l, He. John Hnn -

all leitet. Unser Besuch freute thu in-
essen sehr. Hier wurde ein kurzer Imbiß ge-

nommeu > aun ging' zu Hrn. Schlösser,
frühe tu HannahSlown, Butler llountp, jetzt

letzterem Städtchen.
E sin nun etwa S Jahren, seitdem wl,zum

letzten Mal tnNatrona Ware. Daß sich die-
se Städtchen tedeuten ergrößert hat, läßt
sich leicht tegeetfen wenn man dedenl, daß
hier die größten Salz-, Allaun-, Bael- und

Wasch - Soda - gabelten in den Ver. Staaten
siud, eiche mehrere Hundert Menschen de-

fleißige und lebensfrohe Bölkchin, betw-Ichrm
wir n recht heimisch suhlten. E hat
eine deutsche Lese und Gesang - Verein
unter dem Namen ?Harmonie", welcher treffli-
che Kräfte besitzt. Am Abend brachte un die

herrliche Lieder sang, unter antern da Lied:
?In der Heiniath lst r schön", ?Wie ein stol-

, zer Adler", ,e. Die guten lieben Sänger hal-
te un söemlich überrascht. Ihre berrlichen

. und die freundliche Aufnahme weide un noch

. diele Jahre im Gedächtniß ileiten.
Dem freundlichen Wirth, Hin. Hägelr,

l den dortigen gabeile zu zeigen, wie auch der
Gattin de Hrn. John Tadle, die un
einen hütschen Blumenstrauß beehrte, dem Ge-

' Gastfreundschaft und Güte. Auch dürfen wir

Irona. Sein Jsabella - Wein ist köstlich,

rumpeln läßt, dlitb fest bei seiner Behauptung
stehen, bis wir selbst endlich da Wort ergris

> fen, denn wir sahen, daß g>eund Gerst sich tap-

leuchtete beiden Parteien ein , ein schallende

!> nronnel", sitlette die Debatte! Auf Aura-
then de Hrn. Geist, ließ sich dann der waelere

> Ihm folgte der giwandte Schwiegersohn de
, Hrn. Geist, unsre greund Sautter, der sei-

nen igten Vater iEleadeland, Ohio edenfall
einmustern ließ. Alle die geschah tn kürzerer

l Zeit al wir dieses schrieben. Die Herren
Geist und Schafer sind zwar Republikaner, al-

Nun, wir müssen schließen. Wir hätte

z. B. Hrn. Schön an der Weit Straße, und

Hrn. Jacob I. Schmidt on ?RiiSvilli",
elcher e sich zur Gewohnheit gemacht beU

allen Weltgegenten.

Schließlich dürfen wir unsre ~Riotller"
Freunde nicht ergessen, denn eln gemüthlichere

völlchen al sene, ist nicht leicht zu finden.
An'der Spitze desselben steht natürlich unser
alter greund Löw, der beste Kamerad, der auf
zwet Beinen geht. Oterhalb ReiIlle ist die
wohlbekannte Oakland Brauerei der Herren
Map er K To., wo wir tn treffliche Gla

Bier tranken. Auch Hrn. Gangwisch, den

handfesten Brauer am Union Park besuchten
wir, dessen Bier denfall eln köstlicher Geisten-
saft ist. Ohnweit seiner Brauerei wohnt Hr.
Sebastian gleitz, einer der tüchtigsten
Metzger in der ganzen Umgegend.

Beinahe hätte wir ergiffen zu melden, daß
in Misburg nebst der berühmten ?Great We-
stern Mufilbande" auch eine echt deutsche Sol-

teu-Tompagnie im Staate
iaptlän derselben ist Hr. Lou t Ha ge r, ein
Soldat ersten Range, der schon ?Puloer gero-
che", und seine Tapferkeit im letzten Kriege er-
probt hat. Tester Lieutenant derselben zist
Georg Reuter t, Esq., denfall ein er-
probter Soldat, der ater jetzt den ?Sali!" an

die Wand gehängt, da dessen Mitbürger ihn
au Achtung der guten Dienste gegen sein dop-
ttrte Vaterland, al lderman er dritten

Ward tn jener Stadt erwählt habe, ein Stel-
lung, die er ten so fähig und kräftig zu führen
oerfleht, wie früher da Schwer und da Bajo-
ae. Rehst diese Amt, ist er auch zugleich
>lDeputp-Eoroner on Alleghenp Touut an-
,-stellt, welche Amt er mit großer Befriedigung
begleitet, wenn wir nicht Irren, so ist auch
anser gen, Hr. Eha Löw, einer der Lle.
enant z und wo dieser einmal hinhaut, da
jeißt: ?Jetzt, nur mit g'mur, sonst hat

z'schellt." Nie Ehr, de "Vre/", an deren
Hpitze sich solche tüchtige Räuner befinden.

Mögen sie tndeffm nie nüihlg Haien, in den
Kampf zu rücken, sondern möge de Himmel
Friede alle Herten umschlingen. Plttsburg in-

sein.

alle Gute da sie an un ihaien, nd
besondre Hin, Agent Schm'dt, Hrn. Heinrich
Diltler, He, Dr. Richter, He. Agent Lti,
Hrn, Gelitsbrimer, Madame Wctdler, Hrn,
Scheid, Hrn. Agent Sendelbeck, Hin. Georg
Baumann, Hrn. Agent Miper, H,n. Z-sip,
Weber, ckol. Geist, Hin. Agent Hoffmann, Hrn.
Glpperlsch, Hrn. Dr. Oitb und testen Sohn,
Hrn. Christian Geist (sein famoser fianzüstscher
Wein schmeckte uns trefflich). Hrn. g. Hau,
den Herren Hust, Bopp. D. Hau. Hirschhauser,
Scheller, Schüller, Metzger, Pfe. Baumann in
Gast Libeiiv, Hin Stein. Hin Geest. Hrn.
Gehring. H>. He tzeiiioder, Hen. sung, und
den Herren Agenten Finster. Drissel. und geltt,
ulld Hrn, A, Weidmann in Aiimingham, und
zu guter letzt Hrn. Heinrich Schleid, welcher an
der Front oder Wasser Straste einen der testen
Speisesaloon in ganz Pillsburg hat.

Möge das zarte Band der Freundschaft zwi-
schen uns Allen stet dlühen.

Der Herausgeber.

Europäisches.
Deutschland.

WIe ti. Die Ueberschwriiiiiiungen
in Böhme habe viel größeres Unheil
angerichtet, als man erst glaubte. Der
Verlust derMenscken'eben wird auf 700
angeschlagen.

Rastatt. Bet Pliliersdorf in der
Rabe von Rastatt suchte am 20. Mai
der Nbein sein alle, seit lahren einge-
dämmtes Bett wieder ans, durchbrach
de zur Urbersahrt dienenden Straßen-
dawm und verwandelte die angrenzende,
theilweise angebaute Fläche In einen
weilen See. Der Strom selbst führte
eine Masse Gegenstände, Bauhölzer,
Breiter und selbst HauSgeräthe mit sich.

Wiesbaden. Räch Aushebung
de Spiel sollen die btsdeiigen Spiel-
säle für Spiele jeder Art, Schach, Do-
mino ,c. reseivlit bleiben. Im rothen
Saale wird ein guter Flügel zur Be-
nutzung ausgestellt und der weiße Saal
zur Ausstellung guter Kunstwerke und
zur Haltung von Vorträgen verwandt.
Aus dem Lesezimmer solle die lediglich
den Interessen des Spiele dienenden
Blätter enlseint und dafür fremde Ba-
dezeitungrn, Reisewelle ,c. ausgelegt
werden.

Freie Städte.?Hamburg
Die Tochter des Sultans vo, Zanzi
bar, die stch vor einigen Jahre mit ei
ei hiesigen Kaufmann verheiralhete,
bat sich, da ihr Vater seit längerer Jett
todt, nd der j.tzlge Spilan lhr Bru
der, die Srbschast threS Vater ang
trete hat, unlängst an den deutsche
Kaiser mit der Bitte gewandt, ihr aus
diplomatischem Wege womöglich zu ih-
rem Eibtbeil, verhelsen. Diesem Ge-
such ist Gewährung zugesagt.

Balrn. A s de r R h etn ps a lz.
Wunich des heiligen Stuhle kam, daß
der Abt Haneberg den erledigte Vi
schvfstubl in Speyer annehme, ist damit
definitiv die Frage entschieden. Jeden-
falls aber wird der Abt och diese Se-
mester hindurch iMünchen verweilen,
um seine Borlesung zu Ende, führen.

Die teutschen Locomvti Bauwerkc-
stälieir lieser jährlich 1500 srrtigr Locv-
mvliveu sowohl für Deutschland wie
für das Ausland. Die ledeul-ntste
Fabrik des Kontinents, die in Linden
bet Hai over, ist im Slantr. jährlich
200 Lecomotive zu liesei. Voeslg in
Belli 150, Schwarz daselbst 120, Möh-
ler daselbst 120, n'e Eßlinger gabrtk
110, Hailman In Chemitz 100, die Ge-

sellschaft Vulran In Stellin >OO. die
Kaiisruber Fabrik 80, die Fabrik zu
Giasenstadt dei Stroßburg 50.

Cchwclz.
Ein Cvrre sp o de n meldet

aus Gens vom Freitag Abend: Eincr
der Kommissäre hat mir mitgetheilt, daß
man noch nicht wisse, welche Antwort
die Schiedsrichter auf den Antrag Eng-
lands aus Vertagung geben werde.
Möglicherweise wird Gelegenheit gege-
Ken werden, die stieltigen Punkte vor
de Schiedsrichtern zur Sprache zu
bringen. Aus keiner Seite befürchtet
man in Mißlingen. Die Zeit des Zu-
sammentriil der Schiedsrichter ist bls
nach der Zelt der Ankunft des Postzu-
gS, spät am Nachmittag, aufgeschoben
worden.

Die Stadl Gens Ist zu Ehren
der Anwesenheit der Mitglieder des
Schiedsgerichtes mit gabne geschinückt.
Die Rachiicht, daß der akberikanisch
Anwalt und Agent am Freitag mit
Charles Francis Adams eine geheime
Berathung halte, wird widerlegt. Cs
heißt, SelopiS sei Vorsitzer de Schieds-
gerichtes und werde eine Veitagung in
Vorschlag bringen. Ci absolutes
Fehlschlagen des SchledögerlchteS be-
fürchtet man nicht.

Genf, 10, Juni. Das SchledSge-
richt blelt diese Nachmittag um 2 Uhr
von Peuein Sitzung; alle Mitglieder
waren anwesend, und Graf Ectopia
führte den Vorsitz. DI Anwälte der
verschiedene Regierungen hatten stch
ebenfalls eingefunden. Geschäfte wur.
den nicht verhandelt, sondern man be-
fthloß sofort stch bis Mittwoch, den 2j,

Genf, 20. lunl. Heute hat zwi-
schen den Vertreten der britischen und
der amerikanischen Negierung am
Schietsgericht tn Gens ein Berathung
staltgrfuiidrn. Die Unterhandlungen
zum Zwecke der Beilegung der vvrhan-
denen Schwierigkeiten schreiten in be.
srtedtgender Welse vorwärts und man
erwartet elne für beide Theile vorlhetl-
hafte Lösung. Vermulhllch werden die
Mitglieder de Schiedsgerichtes vor dem

Wieterzusammentittt desselben von ih-ren Regierungen Instruktionen einho-
len.

Genf, 21. Juni. Ieiner Unter-
redung mit dem Correspondenten der
N. A. World sagte Hon. Charles gran-
cts Adams: ?Ich verbleibe bei den der
Cinclnnatl Convention vorgelegten
Prinzipien und würde die Nomtnation
z Baltimore accepllren, wen die Plat-
form gut ist und die Offerte aus freiem
Antriebe kommt, werde mich aber nie
durch Dralhzleher tn Amt ziehen lassen.
Für die Rechte der Staaten tn der Zu-
kunft hege ich das größte Interesse."

(Sp ä tere Depesche.) Die letz,
te zurirlässtgen Depeschen von Genf
berichten, daß von neuen Supplemen-
Arttkeln für den Washingtoner Vertrag
keine Rede ist; man ist Im Gegentheil
ter Ueberzeugung, daß tn der nächsten
Sitzung angezeigt werden wird, daß die
tndtrrktrn Ansprüche erledigt sind. Man
hat allen Grund zu glauben, daß dle
Schtedortchter tn der Sitzung vom 10.
erklärten, diese Ansprüche könnten nicht
vorgebracht werden und demnach wird
dem Fortbestehen te Washingtoner
vertrage Nicht im Wege stehen. Dle
englische Regierung behauptete von An-
fang an, daß dle indirekten Ansprüche
nicht zu den Alabama-Forderungm ge-

hör!, sonder nr fach Besch
den talhalte, und die amertkaaisch
Regierung wünschte dieselbe erledigt zu
sehen, damit fle nicht bet späteren Gele-
genheiten wieder auftauchen können.
Die jetzig Entscheidung de Tribunal
schein betde Nationen zusriedeazuftelle,
denn Sekretär Fish telegraphirte am
16.April anten Gesandten Schenck,
daß sllb vi anierikanisch Regierung
milder Entscheidung der Eonserenz zu-
srledenslelien werte, wenn dieseibe ge-
gen die Zulassung der indirkten An

sprüche ausfällt.

Eidgenössische, Schützenfest 1872,
Zürich.

An dir amerikanischen Schützen.
Amerikanische Schützen.

Die Zeit naht, in welcher die Schwet-
zersibüben ihr eiogenösflsches Fest ab-
halten weiden, nachdem im letzten
Jahr wegen der KriegSereigniss von
1876 HI 1871 verschoben werden muß-
te. Es wird vom 14. bis 21. Juli In
Zürich stattfinden. Wir geben uns
nun hiermit die Ebre, Euch zu zahlrei
chem Besuche desselben einzuladen.

Besonder freudig richten wir die Ein-
ladung E Ist, wie wenn ein

dlbeide Länder, die Vereinigten Staa-
ten Nord-AmerikaS und die Schweiz,
vereinigte. Und e besteht ja auch
wirklich ein solches Ban. E ist die
gemeinsame Idee, da gemeinsame
Streben nach der Endwickelung de
Staate auf der breiten Grundlage der
Volkoterrschaft. Di Schweiz, so klein
sie auch an Ausdehnung ist, ist es doch
nicht in dem Jahrhundert langen, un-
entwegten Festhalten an diesen Grund-
sätzen. Die Vereinigten Staaten
Nord-Amerikas, in gewaltiges Reich,
find bewunderungswürdig durch die in-nere Kraft, mit rer ,7 in so kurzer Zeit
die Ideen der greibeit errungen und
verbreitet ud da Princip der Gleich-
berechtigung durch Kamps und Blui ge-
tragen haben.

Eine wünschten wir noch. Ihr habt
einen Span mit Euerem Stiefbruder
diesseiis drs Oceano. Wir möchten da-
her beiden zurufen : Kommt her zu un,
hier auf den Boden de Zusammen-
wachsen der verschiedenen Nationalitä-
ten ! Vergesset, wa geschehen ist, und
geht einander nach, reicht euch hier die
Hände als Brüter und wirket Inträch-
tig in Verfolgung der gemeinsamen
Ziele!

Wir entbiete Euch unsern Schütz n-
grüß und Handschlag!

Zürich, im April 1872.
Mit ollkommener.Hochaitung und

Ergebenheit.

Fürdas Organisation S.
Eommitte:
Der Präsident,

I. H a u s e r.
Der Secretär,

Dr. I. R p s.
ine Bitte an die Zgraelitc der Brr.

Staaten.
Ismail in Rumänien

im Frü hja hr 1872.
Geliebte Brüder!

lhiänenschweren Auge und tiefte-
kümmerien Herzen ergreifen wir die
Feder, Euch eine gedrängt Beschret
bung des haarsträubende Unglückes zu
liefern, das über unser arme, unschul-
dige Gemeinde hereingebrochen.

Nicht etwa um Euere Herzen zu rüh-
ren, Euer Mitgefühl zu erregen, oder
Euere Mildthätigkeit anzuspornen;
den wir wissen, daß es desse > nicht bt-
darf, das Ihr bei den ersten Nachri
ten unsere Leiden mit empfunden, noch
ohne fle genau zu kenneu ; unsern Kum-
mer getheilt, ohne dessen Größe nur zu
ahnen! Dass Ihr mit ob d,r schweren
Schicksale, üsung getrauert und geweint

Nein! blos um Euch unser Ciend in
seiner ganzen Nacktheit zu zeigen. Euchunser Mißgeschick in desse ungeheurem
Umfange anschaulich zu mache, und
um Euch zu überzeugen, daß zur Lin-
derung unserer Leiden geringe Mittel
nicht ausreichen.

Die Feder sträubt sich, den Jammer
zu beschreibe ; das Herz bebt unter
dem Eindrucke des gräßlichen Elends;
jede Fiber zuckt bei der Erinnerung an
die Gräuei, dir wir hier riebt.-
Schrecklich ist da Bild! an die Zeiten
der Inquisition, an die Frevel der Pari-ser Bluthochzell mahnender Wie eine
Horde wilder, dem Käfige entsprungener
Bestien flog ter von Schuiken sanati-strte, bis zum Erireme, von nichtiwür-
digen Inlrignaitten aufgereizte Pöbeldurch die Straßen; racheschnaubend,
raub und mordgierig eilten die eotses
seile Massen von Hau zu Haus, von
Gasse zu Gasse; herz und erbarmungs-
los schon'en sie weder des gebrechlichen
Greises, noch deo ztiiernden Weibes
oder des Kindes an ter Mutterbrust.

Ohnmächlig widerstandslos wurten
unsere Brüder unmenschlich mißhan-
celt; Wciber und Töchter vor den Augen
ocr Männer oder Eltern geschändet, die
Häuser geplündert, unsere Heiligthümer
entweiht, die Gesrtzrollen entwendet;
selbst die Todten au ihre, Ruhe ausge
cheucht und der Friedhof zerstört. Viele
Indien empfangenen Wunden erlegen ;
entehrte Weiber und Mädchen verber
zen hungernd und frierend ihre Schau-
te in grabähnlichen Kellern; Kranke
legen in öden thür- und fensterlosen

Baracken ohn Strohmatte, ihre Giie-
er darauf zu strecken, ohne Pfühl, ihr
Haupt darauf zu legen, ohne Decke, den I
leberiiden Körper zuzudecken. Hun-1
erie Mißhandelter, bis auf die Kleider
raubt, bleich vor Schreck, irren hun-
zeind und obdachlos in den Straßen
mher und bitten an den Thüren der
Wenigen, die verschont geblieben oder
minder gelitten.

Wir halten ein,?vom Schmerz über-
wältigt, durch die Empfindung ter
Worte beraubt.

Brüder! Noch ist wenig geschehen,
dem Elende ine Grenze zu setzen, die
Thränen dieser Unglücklichen zu trock-
nen, ihre Seiden zu lindern. Darum
wenden wir un heul an Euch, theure
Brüder, Söhne eine Vater, die Ihr
wie wir den eintgen einzige Gott, den
Urquell aller Liebe anbetet, um dessent-
willen wir jetzt dulden. Und wie wir
auf Ihn und Seine Gnade bauen, so
hoffen wir aus Eure Herzengüte uud
Bruderlitbe und find überzeug, uns
nicht zu täusche, wenn wir auf kräf-
tige und rasche Unterstützung rechnen.
Jeder gebe nach seinen Kräften, und
Jeder, er an seine raubten Brüder
denkt, wird sich reich dünken.

Und so empfanget denn im Bornhtn-
ei die glühendsten Danksagungen un
seier Gemeinde; die heißen inbrünsti-
gen Gebete der durch Euch Unterstütz-
ten, die geirockneien Zähren der Witt-
wen und Waisen, welche jetzt noch in
Ströme fließen, erden den relchstenHlmmelssegen aus die Häupter ihrer
Wohlthäter herabflehen.

Die Israelitische Tultu-
Gemeinde.

(Beiträge, welche an de Eons! der
Ber, Staaten, B. F. Petxotto gesandt
werden, wird dieser der Gemeinde t
Imall zustellen.

Frankreich.
Part, 22. I,. z?

S'adt steht.ln. polltisch, Arlst h,/,.
Dt. Sachlage gewinn, j..a Tag an
Zal.ff.. Mitglieh. d..R.ch,,?.
.. National versammung und THI.r
aden fich üb.rworf.n und sicherlichA'"nstgnirn. Dl. Ml.
SU" derßechten hab. .in. M.Hr.zahl d.r Minorität überrede, Hr. R.
flgnation einzureichen. Präsident
Thier wird reflgniren. wenn dl. Rechfeaus ihren Forderungen beharrt. Ein
großer Theil dir Anhänger der Rechten
suchen den Herzog von Anmale sst. dl
Präsidentschaft auszustellen und arhet
ttn mit Eifer für den Erfolg ihre

Di. Uebrrschrmmung i Böhmen.
Die Gewltteistürme und Woikinbrüche, dieln ter letzte Hälfte dis vorigen Monat au

den verschiedensten Grgenten Deutschland ge-
meltet wurte, Huden am SS. Mai furchtdareOpfer an Menschenieden, Hab und Wut und
Erntehoffnungen auch in Böhmen gefordert
E ist ein Ueberdllck Uder die Summe de an
gerlchtetr Uaheii au den un vorliegenden
Berichten noch unmöglich, die eintelneu vom
Lande eingelaufene Berlchte verzelchnen un-
sägllche llnheii. Jäh, wie da Elementarun--
glück hereingedrochen. ?sprach , wenigsten
auch wirter abzulaufen; nachdem die lederg.
Gangenen Woikendiüche, eedunden mit Teich-
tammdrüchen in einem Moment gräßlich, Ber-
heerungen angerichtet und einen Nachmittag
und eine Nacht Hinduich Scheuten in die tili,
hendsten Gegenden geiragen, war wenigsten
die weitere Hochwassergefahr bereit wieder er-
schvunden und wir sich allwäiig mit dem Zw-

der Wasser da traurig,Gesam-'.lblld

Am gelladisten st noch die l!and,Hauptstadt
Prag weggelommen. deren Beeöiterung eine
Nacht voll Auflegung und Schrecken durchzu-
machen hatte, au der i'doch glücklicherweise nur
de. Beiluft Eine Menschenleben gemeldet
wird?eine Mülleidueschea der leiie, ach t--nrr anderen Veision eine armen Teufel, der
schwimmende Holz stehlen wollte und den We.Leo zum Opfer siel; da Privateigenlhum schein,
dort von dem Elementar,reigrlsse rirhälmlß-
mästig noch am meisten verschont geblie,, zu
sein.,um,ist ras der Schate lloipoiatlone;
so erlitien Eisendahnlöiper und Brücken große

Beschädigungen. Tie Moldau Dampfschiff-
fahrtgesellschasl erlitt empfindlichen Verlust an
ihrrm Material, da vom Strom fortgerissen
wurde, namentlich th. hübschester Dampfer
ward losgerissen und an den Pfeilern der neuen
Brücke.?schellt.

Weil trostloser laulen die Nachrichten vi
Lande, Zunächst ?scheinen die Siegenden an
der Strecke der böhmischen Westbahn schwer
d-trcff-n. Gleichzeitig mit dem Wollenbruche,
der zwischen Weiiru und Kralup niederging
und die Slaalsbahnsirick- lheiiweise verwüstet,
hauSte ein fürchterliche Unwetter auf den
bahnstattonen Karlsiil bis weit über Beraun
hinau. Karlstein stand unter Wasser; von
der Station Radotin an war der Telegraphen-
verkehr abgebrochen und m ußte der Bahnverkehr
eingestellt werden; bei Mokropitz ging die schö.
e, nach Schiffkorn' System gebaute Berauu-
Brücke zu gründe und auch die Bahnbrücke bei
Zldltz ward schwer dischädig. Bei Dobrzicho-
wih sollen zwei ganz Dorfer weggischwemmt
sein i in Horzowih wurden ganze Gebäude vom
Wasser sortgeriffen und die Station vollständig
verwüstet, Furchtbar ward da DorfSzernow-
schih betroffen, da im N ganz unter Wasser
stand, so daß die Brwohner mit knapper Noth
auf die Dächer flüchteten, wo sie Untergang her
Rettung rrwarteten, die Regierung sendete
schleunigst eine Zug Pioniere und Aerzte noch

Radotin, um nach Kräften zu retten und zu
helfen. Auch oberhalb Prüglitz ging ein Wol-
kenbruch nieder, der die Beraun um volle zwei

lebe signalisirt. Bei Holudka riß der Teich
dämm ein und bedrohte die Statt Rokytza mit
großer Gefahr, alle Brücke wurden zerstört;
ebenso stand die Haide Stadt Rrkonitz unter
Wasser. .Die trübsten Nachrichten kommen
au dem fruchtbaren, drei Meilen langen Gold-
bachihale, woher ein Telegramm au Saaz
meldet, daß , total ruinirt sei, all Feldfruch
zerstört, Menschen und Vieh massenhaft ertrun-
ken, alle Gebäude eingerissen, alle Brücken zer

den empörten Finthen. Nach einer Depesche
sind allein im Goldtachthale l? 0 Personen um
Veten gekommen.

Ebenso soll da Dorf PraSkole tet
Karlstein ganz zu Grunde gegangen sein. In
Karlsbad trat in Folge zwöifstüadiger Regen-
ströme die Tepl au; in Plrkenhammer wur-
den mehrere, selbst eiserne Brücken weggerissen;
dir Sprudelcolonade, di, alte und neue Wiese

stet und drr Bahnvirkehr unterbrochen.
Den letzten Postnachrichten entnehmen wir

über die Ueberschwemmung I Böhmen noch
folgende entsetzliche Detail. Au Vidovitz

mrr herum ; einige davon waren so glücklich,
als da Wasser bereits die Decke erreicht hatte,
an die Deckbalken sich auzuklammern. Da

ganz ode thei lwetse zerstör.
In Vidovitz und Schlesien, letztere t Stun-

de von Vidovitz entfern,, gingen TZ Menschen-
leben zu Grunde. In Holeiitz, einem kleinen
Dorf, t Stunden von Vidovitz entfernt, ist die
Zerstörung och größer. Einige vierzig Men-
schenleben beklagt man dort,

E kamen Fälle vor, daß Mensche, welche
sich auf den Dachboden retteten, mit dem gan-

prall selbe zerschell und die Meisten ihr Grab
in den Fluiden fanden. Bei einem andere
HauSeinsturz suchte sich eine ganze Familie, an
eine Schrank sich klammernd, zu retten ; da
Weih und zwei Kinder wurden weggeschwemmt

der Mann erreichte einen Ast, schwang sich mtt
Aufwand der letzten Keaft aus den Baum An
wurde später auch glücklich gerettet.

Im Podersamer Bezirk wurden 13. Ottschaf,
ten Diesem Unglücke schwer ; hie

ganzen BerwaltungSdeziek; vierzig Menschen-
leben find zu klagen; der Gesaminlsch-den
an Gebäuden, Sieh, Grundstücken und Indu-
stiieweeken teläufl sich aus mehrere Millionen.

Im Saazer Bezirke sind St) Menschen um'
Veden gekommen und ein Telegramm au Po-
dersam zähl, VI Tode auf. gerner kommt au

der Mtcholupe, Gegend folgende Verzeichnis
dessen nackte Zahlen beredter die ganze Furcht-
barkelt de Unglück, da jene Bezieh detroff,n.
schildern, ai Worte ermögen;

vilsa 70 Todt, ll) Häuser vernichtet;
Sarch S Todte, 4 Häuser; Vidorzltz 1 Todte,
k Häuser; Helena 23 Todte, 7 Häuser; Mi.
cholup k Todte, 3 Häusee; Hoietltz 4t Todte,
tS Häuser; Wrleiltz iiTodte, tHäuser; Trc
an l Todte, 2 Häuser.


